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 I M P R E S S U M

Exklusiv durchstarten
Weiterbildung neu denken. Das Netzwerk berufliche Fortbildung nimmt 
erstmals an der Job-Start-Börse in den Freiburger Messehallen statt.

junge Orientierungssuchende pas-
sende Angebote, sondern erstmalig 
mit den Mitgliedern des  Netzwerks 
für berufliche Fortbildung  für jeden 
das entsprechende Forum, in Form 
von Beratung, Information und 
Austausch. Ziel jeder Fortbildung 
ist es, berufliche Anforderungen 
besser lösen zu können und fachlich 
auf dem neuesten Stand zu sein. Das 
erleichtert den Alltag und kann auf 
lange Sicht auch Stress verhindern 
helfen. Fortbildung gibt es für jede 
Altersstufe und Lebensphase. 

Mit einem interessanten und inter-
aktiven Vortrag, sowohl für Schüler, 
als auch für Erwachsene wird die 
Messe unterstützt und für das Pub-
likum noch interessanter gestaltet.
Vortrag: Life/Work Planning  
(Schüler 16.40 - 17.10 Uhr und 
Erwachsene 19.00 -20 Uhr) L/WP 
ist ein äußerst effektives Verfah-
ren zur Berufsorientierung, Karri-
ereplanung und Stellensuche. Die 
Methode zielt auf den so genannten 
verdeckten, nicht öffentlich ausge-
schriebenen Arbeitsmarkt. Das Be-
sondere dabei ist, dass die suchende 
Person in den Mittelpunkt gestellt 
wird: nicht der Arbeitgeber, nicht 
der Arbeitsmarkt und auch nicht die 
Beschäftigungsprognosen.

Dieses Jahr exklusiv: Die ers-
te Teilnahme des Netzwerks 
Fortbildung bei der Job-

Start-Börse in Freiburg, am 31. Mai, 
von 14 Uhr bis 20.30 Uhr sowie am 
1. Juni von 8.30 Uhr bis 14.30 Uhr. 
Mit dem Umzug der Job-Start-Börse 
vom Konzerthaus in die Messehallen 
in Freiburg erweitert sich auch, erst-
malig, das Weiterbildungsangebot 
um den Erwachsenenbildungsbereich 
und der beruflichen Fortbildung. Das 
Netzwerk für berufliche Fortbildung 
Freiburg/Breisgau-Hochschwarz-
wald, unter der Organisation des 
Regionalbüros für berufliche Fort-
bildung Südbaden, veranstaltet die 
Weiterbildungsmesse in der Job-
Start-Börse. Insgesamt 33 Mitglied-
sinstitutionen unterstützen den Mes-
seauftritt innerhalb und außerhalb 
der gesonderten Ausstellungsfläche 
im Zentralfoyer.

Wer beruflich weiterkommen will, 
muss heutzutage mehr denn je über 
die vielseitigen Fort- und Ausbil-
dungsmöglichkeiten informiert sein
Ob Arbeitsuchend, Hochschulab-
solvent, Arbeitnehmer oder Frauen 
und Männer, die nach der Elternzeit 
ihren beruflichen Wiedereinstieg 
planen: die Job-Start-Börse bietet 
dieses Jahr nicht nur für Schüler und 

Marc Buddensieg, L/WP-Trainer 
aus Hannover, erklärt anschaulich 
und nachvollziehbar, wie  man die 
beruflichen Möglichkeiten systema-
tisch entwickeln, überprüfen und 
umsetzen kann.  Die beruflichen 
Perspektiven in die eigene Hand 
nehmen, sowie mit eigenem Willen 
und Initiative, nach neuen Mög-
lichkeiten und Stellen in ihrem Ar-
beitsleben suchen und auch  finden 
können. Life Work Planning (LWP) 
ist leicht erlernbar und vielfach, wie 
langjährig erfolgreich erprobt.

Das „Netzwerk für berufliche Fort-
bildung“ der Region Freiburg/
Breisgau-Hochschwarzwald ist ein 
Zusammenschluss von 75 regio-
nalen Bildungsträgern. Die Quali-
tätsgemeinschaft wird durch das 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau in Baden-Würt-
temberg gefördert. Die Mitglieder 
engagieren sich für eine stärkere 
Vernetzung innerhalb der Bildungs-
branche, Transparenz, sowie Qua-
litätsverbesserung der Angebote. 
Der Zusammenschluss versteht sich 
zudem als Informations- und Bera-
tungsnetzwerk rund um das Thema 
Lebenslanges Lernen im Beruf.

Pulse of Europe in Freiburg:  Während des ersten Wahlgangs in Frankreich 
versammelten sich am Augustinerplatz rund 1.000 Leute pro Europa

Begeisterung zeigen

 Pulse of Europe wird am 
kommenden Sonntag in Breisach 
Stadthalle Breisach (Jahnstraße 2) 
um 11 Uhr als Teil der Initiative 
„Run-for-Europe“ auf die Straße 
gehen beim Lauf über die Grenze 
Zeichen für ein geeintes Europa 
setzen. Ab dem 7. Mai wird die 
Initiative jeweils am ersten Sonn-
tag eines Monats in Freiburg auch 
weiterhin aktiv sein und um 14 Uhr 
die europäische Flagge zeigen.

 
Pulse of Europe ist eine unab-

hängige Bürgerinitiative ist, die 
keine parteipolitischen Ziele ver-
folgt. Im Gegenteil: Vielfalt ist gut, 
und die europäische Idee kann 
auf ganz unterschiedliche Weise 
realisiert werden. Wie - auch das 
wird an den Wahlurnen entschie-
den werden. Die Initiative ist als 
eingetragener Verein in Frankfurt 
am Main konstituiert.

Zur mittlerweile 15. Versamm-
lung der überparteilichen 
Bürgerinitiative „Pulse of 

Europe“ fanden sich am vergange-
nen Sonntag ca. 1.000 begeisterte 
Europäerinnen und Europäer ein 
und standen am Tag des ersten 
Wahlgangs in Frankreich laut hör-
bar für ein geeintes, starkes und 
solidarisches Europa ein. Unter dem 
Banner „Plus Forts Ensemble – Ge-
meinsam Stärker“ setzten sich die 
Teilnehmer für ihr gemeinsames Ziel 
eines geeinten Europa unabhängig 
von parteilichen Präferenzen ein.

Neben der Demonstration auf 
dem Augustinerplatz war Pulse 
of Europe zeitgleich in mehreren 
Städten aktiv. Am entsprechen-
den französischen Wahlsonntag 
gingen mehr als 40.000 Menschen 
in über 120 Städten in 13 Mitglied-
staaten der EU sowie in Albanien, 
dem Kosovo und der Ukraine auf 
die Straße. Geprägt wurden die 
Veranstaltungen von dem Appell 

an die französischen Wähler, das 
Ziel des geeinten Europa nicht 
aufzugeben.

 
In Freiburg stellte Urs Pötzsch 

vom Centrum für Europäische Po-
litik den Freiburger Appell vor 
und rief sowohl europäische und 
nationale Politiker aber auch die 
Wähler dazu auf, sich für Europa 
stark zu machen.

 
Der Freiburger Mitorganisator 

Markus Meyer dankte den Teil-
nehmern für ihre Begeisterung, 
die sich in mittlerweile 15 Wochen 
für die europäische Idee gezeigt 
hätte. Gleichzeitig richtete er den 
Appell an Europäerinnen und Eu-
ropäer, sich nicht der Furcht vor 
den Unsicherheiten der aktuellen 
Welt zu ergeben. Vielmehr solle ein 
gestärktes Europa diese Herausfor-
derungen annehmen und die Glo-
balisierung und die Sicherheitslage 
in der europäischen Nachbarschaft 
aktiv und zum Positiven gestalten.  ■ www.pulseofeurope.eu

 ■ www.fortbildung-bw.de


